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„Der Busverkehr in Hof darf nicht einschlafen“
Der Hofer Seniorenrat will
über vergünstigte Preise für
Zeitkarten die Bürger verstärkt
in die Busse locken. Auch die
Situation an den Haltestellen
ist für den Seniorenrat ein
Thema. Bevor sich alles rech-
net – vielleicht Modell für
ganz Bayern wird – braucht es
Gelder, um die Anschubfinan-
zierung stemmen.

von Sabine Schmidt

Der Seniorenrat der Stadt Hof
kämpft für einen attraktiven Busver-
kehr – zum Wohle aller Bürger. Flä-
chendeckend, kurz getaktet und
preisgünstig soll er sein. Das lässt sich
nur durchsetzen und letztendlich be-
zahlen, wenn mehr Menschen mit
dem Bus fahren. Dafür braucht es na-
türlich einen Anreiz. Der könnte lau-
ten: DieMonatskarte kostet nur noch
16 Euro, die Jahreskarte 160 Euro. Da-
bei würden alle Kosten für den Bus-
verkehr durch die Einnahmen aus
den Zeitkarten gedeckt. Vorausge-
setzt, jeder Bürger ab dem siebten Le-
bensjahr erwirbt eine Karte. Gar auf
neun Euro, beziehungsweise 90 Euro,
ließen sich die Preise drücken, sofern
das seitherige jährliche Defizit des
Stadtverkehrs beibehalten würde.

Die Rechnungen hat der Senioren-
rat aufgemacht undder ist sich sicher:
Wenn die Benutzung des öffentli-

chen Personennahverkehrs (ÖPNV)
vorteilhaft ist, steigen die Bürger ver-
mehrt in die Busse ein und lassen das
Auto öfter stehen. Verluste der Busbe-
triebe sollen nach Meinung des Rates
nicht durch Verschlechterungen des
Angebotes ausgeglichenwerden, son-
dern durch Verbesserungen. „Gerade
in der Region Hof mit seiner weiter
stark steigenden Anzahl von älteren
Menschenwird das in Zukunft immer
wichtiger“,meinen dieMitglieder des
Seniorenrates.

Dochnicht nur die Bürger der Stadt
sind gefordert: „Auch jeder Politiker
muss und kann seinen Teil zum Aus-
bau eines attraktiven ÖPNV beitra-
gen“. So sieht das der Seniorenrat und
ist sich gleichzeitig bewusst, dass es
eine Anschubfinanzierung braucht.
Denn wenn verbilligte Zeitkarten
zwar mehr Menschen in die Busse lo-
cken, schlagen doch die Gewinne
hieraus erst zeitverzögert, im Ver-
gleich zu den weiterlaufenden Kos-
ten, zu Buche.

Schlimmstenfalls – nach Ansicht
des Seniorenrates nicht wahrschein-
lich, aber doch möglich – lassen sich
zu wenige Menschen auf das Projekt
ein. Dann müssten die entstandenen
Mehrkosten aus entgangenenGewin-
nen abgefangen werden. „Um die Be-
völkerung zum Umsteigen auf den
Bus zu bewegen, ist es notwendig,
den Busverkehr gerade in der Anlauf-
phase der Aktion ,Hof fährt Bus‘ be-

sonders attrak-
tiv zu gestal-
ten. Das wird
dazu führen,
dass die Be-
triebskosten in
diesem Zeit-
raum eher stei-
gen werden.
Wir, die Initia-
toren, hoffen
und erwarten,
dass neben
dem Beitrag
der Stadt Hof
und der Stadt-
werke die An-
schubfinanzie-
rung für dieses
vorbildliche
und modell-
hafte Projekt
sowohl durch
Stiftungsgelder
als auch durch
Fördermittel
des Landes, des
Bundes und auch der EU geleistet
werden kann.“ Finden sich denn
Geldgeber, Stiftungen, die dazu bereit
sind? „Wenn sie begreifen, dass sie an
einem sozialen Projekt, einem Pilot-
projekt für ganz Bayern, mitwirken –
dann wohl schon“, sagt Anneliese
Hüttner, die Vorsitzende des Senio-
renrates. Sie, ihr Stellvertreter Man-
fred Möckl und Ratsmitglied Rainer
Bär sind jedenfalls optimistisch, ver-
teilen unermüdlich ihr Programm
„Hof fährt Bus!“ und bringen „ihre
Sache“ immer wieder ins Gespräch –
wie erst kürzlich zum Informations-
austausch in der Hofer Altstadt.

Thema Anbindung und Fahrtakt:
„Natürlich leben wir nicht in einer
Großstadt – mit dem Bus in alle Rich-
tungen, zu allen Zeiten, das geht
nicht.“ Darüber ist sich Anneliese
Hüttner im Klaren. „Doch das gesell-
schaftliche Leben darf auch nicht lei-
den!“ Manfred Möckl ergänzt: Wir
möchten nichts schlecht reden, aber
wir wollen Verbesserungen – für die
ganze Bevölkerung.“ Und da gibt es
vieles, wofür sich der Rat starkmacht.
Zum Beispiel für eine bessere Anbin-
dung an die Außenbezirke Wiesen-
thal, Jägersruh, Wölbattendorf und
Haidt. „In die Haidt fährt gar kein Bus
mehr, die Linie endet am Krematori-
um“, weiß Anneliese Hüttner.

Die vermehrte Ausrichtung der
Fahrpläne auf die Bedürfnisse der Be-
völkerung unterstützt auch Rainer
Bär. „Wenn an manchen Haltestellen
kürzere Fahrtakte bestünden, wäre
die Akzeptanz zum Busfahren auch
da“, sagt er. Und zumThema Spätver-
kehr: „Die wenigen Spätlinien, die
fahren, starten und enden alle am
Busbahnhof – das geht nicht.“ Ein-
stimmig lassen die Ratsmitglieder
verlauten: „Der Spätverkehr ab 19
Uhr – das ist zu früh.“ Was, wenn je-
mand abends länger arbeiten muss
oder eine Veranstaltung besuchen
möchte? „Derjenige kommt oft
schlecht dorthin, wo er hin will, und
heim erst recht nicht.“ Dabei haben
die Ratssenioren zum Beispiel das
Theater, die Freiheitshalle oder den
Theresienstein im Auge. Und auch
den „ausgedünnten Wochenendver-
kehr“. Dazu fällt Anneliese Hüttner
ein: „Vom Schloßweg aus in die Hos-
pitalkirche – man schafft es am Sonn-
tag unmöglich, um 9.30 Uhr im Got-
tesdienst zu sein.“

Und Anrufbusse, die auf festen
Strecken zu bestimmten Zeiten ge-
bucht werden können? Die sollen
laut dem Seniorenrat die Ausnahme
bleiben, denn sie schränken den Ein-
zelnen in seiner Flexibilität ein.

Fortsetzung auf Seite 15

Die Bushaltestelle amHofer Rathaus ist nahezu ideal. Hier fehlen nach Ansicht des
Seniorenrates nur noch Gepäckaufbewahrungsfächer, um schwere Einkäufe dort de-
ponieren zu können. Fotos: Schmidt

Manfred Möckl, Anneliese Hüttner und Rainer Bär (von links) sind ein starkes
Team. Sie vertreten den Seniorenrat in seinem Bestreben für einen attraktiven Bus-
verkehr in Hof und Umgebung.
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